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MOZ ART� RE Q UI E M� KV� 6 2 6
C H O R � D E S � S T Ä D T. � MU S I K V E R E I N S � S O E S T

»F ASZI NATI ON� E NSE MBL E «� MI T� MATT HE W� R OBI NS ON,

GE OR GE� TARLTON, � DANI E L� B OVE Y� U ND� JI VA� H OUS DE N

�

�

Das� Mel a� Gi t arr en quart ett, � 20 1 5� von� Abs ol vent en� d er� Gui l d h al l

Sc h ool � of� Musi c� a n d� Dr a ma� u n d� der� Royal � Ac a de my� of� Musi c� i n

L on don� g egr ü n det, � z ä hl t� z u� d en� a ufr egen dst en� eur opäi sc h en

Nac h wuc hs ens e mbl es� i n� E ur opa. � Das� Qu art ett� f aszi ni er t� mi t

f a nt asi evol l � g est al t et en� Pr ogr a mmen� a us� Ori gi n al st üc ken� f ür

Gi t ar r en q u art ett� u n d� ei g en en� ei nf al l sr ei c h en� Ar r a n ge ment s.

Zu m� » 1 . � S oest er� Gi t ar r ent a g«� pr äs enti er en� di e� Musi ker� u nt er

a n der e m� Wer ke� von� Ca mi l l e� S ai nt - S a ëns, � Cl a u de� Debussy,

J oh a n n� S ebasti a n� Bac h� u n d� Mi c h ai l � Gl i n ka. �

Ei n e� wi c hti g e� Auf ga be� si eht� das� Mel a� Gi t ar r en q u art ett� dari n,

j u n ge� Gi t ar ri st en� i n� i hr e� Wel t� d es� E ns e mbl es pi el s� ei nz uf ü hr en.

Da h er� b esc hr ei t et� di e� Musi ksc h ul e� z us a mmen� mi t� d e m� Ar c hi -

gy masi u m� i n� di es e m� Konzert� n eu e� Wege: � U nt er � d e m� Mott o

» Von� d en� Gr oßen� l er n en «� wi r d� das� Pr ogr a mm� z u� Begi n n� i m

Wec hs el � mi t� d e m� pr of essi on el l en� Qu art ett� a uc h� von� d en

Gi t ar r en ens e mbl es� d er� Musi ksc h ul e� g est al t et . � �

G E S A N G S S OL I S TI N N E N� U N D� - S OL I S T E N� | � WE S T -

F ÄL I S C H E � K A MME R P HI L H AR MO NI E � G Ü T E R S L O H�

Das� Req ui e m� i n� d- Mol l � KV� 626� i st� di e� l et zt e� Ko mposi ti on� von

Wol f ga n g� Amadeus� Mozart . � Er � st ar b� vor� F er ti gst el l u n g� di es es

Auftr ags wer kes, � s o� dass� s ei n e� Wi t we� si c h� genöti gt� s ah, � Mozarts

Sc h ül er � J os eph� Ei bl er � u n d� Fr a nz� Xaver� S ü ß mayr� mi t� d er� Vol l -

en du n g� z u� b etr a u en. � Myt h en� u n d� L egen den� r u n d� u m� di e� E nt-

st eh u n g� r a nkt en� si c h� sc h on� fr ü h� u m� das� Wer k� u n d� t r a g en� bi s

h eut e� z ur � F aszi n ati on� b ei . � Di e� Musi k� b egei st ert� d ur c h� kl a n g-

vol l en� Ch or ges ang, � er gr ei f en de� Sol oparti en� u n d� ei n e� musi kal i -

sc h e� Dr a mati k, � di e� a ber� i mmer� di e� Mozart� ei g en e� Fr eu n dl i c h-

kei t� b ei b ehäl t . �

Der� Ch or� des� Musi kver ei ns� fr eut� si c h� a uf� di e� U nt er st üt z u n g� d er

Westf äl i sc h en� Ka mmer phi l h ar moni e� u n d� h er vorr a gen de� S ol i s-

ti n n en� u n d� S ol i st en: � Cor n el i a� Fi sc h� a us� S oest� ( S opr a n), � Ni c ol e

Del l a bona� a us� Ha mbur g� ( Al t ), � Fri edri c h� von� Mans ber g� a us� L ü-

n ebur g� ( Ten or )� u n d� Ti mot hy� E dl i n� a us� Ma nc h est er� ( Bass). � Di e

L ei t u n g� l i egt� i n� d en� b e währt en� Hä n den� von� Mi c h a el � Busc h.
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VVK� � Musi ksc h ul e, � C h or mi t gl i ed er, � Ri t t er sc h e� Buc h ha n dl u n g

EI NT RI TT� � f r ei � �

Gr o ßz ü gi g e� S p en d e� er b et e n

1 2


